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Einiges über die Schwingspannung
In den Datenblättern von Mischröhren sind bisweilen Angaben über diecbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
Schwingspannung gemacht und Kurven darüber enthalten. Für Jeden, der einen  

Überlagerungsempfänger baut oder repariert, ist es wichtig, über die Schwing* 
Spannung Bescheid zu wissen. Mit der Kenntnis darüber ist es oft leicht, einen 
Fehler im Mischteil zu entdecken und zu beheben.

W a s  I s t S c h w in g s p a n n u n g  ?

Bild 1 zeigt eine einfache Oszillatorschaltung. Der Kreis L, C be­
stimmt die Frequenz der erzeugten Schwingungen. Der Anschluß des 
geerdeten Kondensators Ca an* eine Anzapfung der Oszillatorspule L 
bestimmt die Größe der Rückkopplung. Über den Widerstand Ra wird 
der Oszillatorröhre Rö die Anodenspannung +Ua zugeführt. Der Git­
terkondensator Cg blockt die Anodenspannung vom Gitter ab, wäh­
rend der Gitterwiderstand Rg zur Ableitung des Gitterstromes ig dient. 
Wenn die Oszillatorröhre Rö geheizt, die Anodenspannung +Ua je­
doch abgeschaltet ist, fließt, durch den Widerstand Rg ein Gitterstrom 
von einer bestimmten Größe. Die Größe des Gitterstromes hängt vom 
Verlauf der Gitterstromkennlinie und von der Größe des Gitterwider- 
standes ab.
In Bild 4 sehen wir eine Gitterstromkennlinie. Auf der horizontalen 
Achse des Achsenkreuzes ist die Gitterspannung ug, auf der vertikalen 
Achse der Gitterstrom ig aufgetragen. Die Kurve a ist die Gitter­
stromkennlinie. Der Punkt A wird der Gitterstrom-Einsatzpunkt ge­
nannt. Dieser Punkt liegt etwa zwischen —0,5 und —1 Volt. Die Nei­
gung der Geraden b hängt von der Größe des Gitterwiderstandes Rg 
ab. Der Tangens des Winkels a ist identisch mit der Größe dieses 
Widerstandes.

U g TRQPONMLKJIHGFEDCBA 
tg a = ; v  =  G

Im Punkt C schneidet die Widerstandsgerade b die Gitterstromkenn­
linie a. Der Gitterstrom ign der dem Schnittpunkt C entspricht, ist 
der Gitterruhestrom, der sich, wie bereits gesagt, bei nicht schwin­
gendem Oszillator einstellt.
Wenn nun die Anodenspannung eingeschaltet wird, schwingt der Os­
zillator an und am Gitter entsteht eine Wechselspannung, wodurch der 
Gitterstrom steigt und den Wert ig^ annimmt. Mit Schwingspannung 
Ugs bezeichnet man das Produkt von Gitterstrom igs und Gitter wider­
stand Rg-

ügs — igs ’ Rg
Die Schwingspannung entspricht ungefähr dem Spitzenwert der Wech­
selspannung, die am Gitter steht und ist ein Maß für die Größe der 
Oszillatorspannung.

W ie  w ir d  d ie  S c h w in g s p a n n u n g  g e m e s s e n ?

Das Messen der Schwingspannung ist einfach; doch müssen einige Klei­
nigkeiten dabei beachet werden. In Bild 2 ist die Schaltung der Misch­
röhre ECH 11 wiedergegeben. Die Größe des Gitterwiderstandes Rg 
ist bekannt. So muß also nur noch der Gitterstrom igs gemessen wer­
den, damit nach obiger Gleichung die Schwingspannung Ugs berechnet 
werden kann. Nun ist es wichtig, das Meßinstrument, mit dem der 
Gitterstrom gemessen wird, am Fußpunkt des Widerstandes einzu­
schalten und nicht an seinem heißen Ende. So wird die Seite des 
Widerstandes genannt, die mit dem Gitter verbunden ist. Verstim­
mung des Oszillatorkreises und Zusatzdämpfung durch das Meßinstru­
ment könnte das Meßergebnis beeinflussen.
Außerdem empfiehlt es sich, das Meßinstrument durch einen Konden­
sator zu shunten. Dabei soll der Kondensator im Gerät das kalte Ende 
des Widerstandes so kurz wie möglich mit dem normalen Massepunkt

Bild 3. Beim Messen des 
Oszillatorgitterstromes sollen 
Meßinstrument und Meßlei­
tung durch einen Kondensa­

tor geshuntet sein

Bild 4. Gitterstromkennlinie a zeigt 
den Gitterstrom in Abhängigkeit 
von der Gitter Spannung, b ist die 
Wider standsgerade. A der Gitter­

stromeinsatzpunkt
des Widerstandes verbinden. In Bild 3 ist die Einschaltung des Kon­
densators schematisch wiedergegeben. Der Kondensator soll rund 
10 000 pF und dämpfungsarm sein. Diese Maßnahme hat folgenden 
Grund. Es ist zu bedenken, daß der Widerstand Rg eine gewisse, 
wenn auch geringe Kapazität hat. Diese Kapazität hat auf die Fre­
quenz des Oszillatorkreises Einfluß. Der Einfluß ist am größten am 
Ende des Bereiches mit den kurzen Wellenlängen, weil in diesem Falle 
die Kreiskapazität klein ist. Beim Kurzwellenbereich kommt noch der 
Einfluß durch die Selbstinduktion der Instrumentenleitungen hinzu.

S c h w in g s p a n n u n g  u n d  M is c h s te ilh e it

Bei der Mischröhre eines Überlagerungsempfängers ist es wichtig, daß 
die Schwingspannung des Oszillators einen gewissen Mindestwert hat. 
Wenn die Schwingspannung diesen Mindestwert unterschreitet, so 
sinkt die Empfindlichkeit des Empfängers. Und zwar wird die Emp­
findlichkeit um so kleiner, je kleiner die Schwingspannung ist. Die 
Ursache dafür liegt darin begründet, daß die Steilheit der Mischröhre 
von der Größe der Schwingspannung abhängt. In Bild 5 ist eine ty­
pische Kurve für das Verhältnis zwischen Schwingspannung und 
Mischsteilheit wiedergegeben. Auf der horizontalen Achse ist die 
Schwingspannung und auf der vertikalen Achse die Mischsteilheit auf­
getragen. Man sieht, daß von Null ausgehend erst die Mischsteilheit 
mit der Schwingspannung ansteigt, bis die Mischsteilheit bei der 
Schwingspannung uso den maximalen Wert Sm max erreicht. Wenn 
die Schwingspannung über den Wert uso hinaus weiter ansteigt, bleibt 
die Mischsteilheit konstant oder sie sinkt langsam wieder ab.

W a s  is t d ie  M is c h s te ilh e it  ?

Wir greifen noch einmal auf die Schaltung in Bild 2 zurück. Im Ano­
denkreis liegt, wie üblich, das Zwischenfrequenzbandfilter, abgestimmt 
auf fz. Am Gitter Gi der Hexode befindet sich die Spannung ug der 
Eingangsfrequenz fe, während an Gitter 3 die Oszillatorspannung mit 
Frequenz f0 liegt. Das Verhältnis zwischen den drei Frequenzen ist 
durch die Gleichung f0 — fe ± fz
gegeben. Die Plus- und Minuszeichen vor fz besagen, daß die Oszilla­
torfrequenz über oder unter der Empfangsfrequenz liegen kann. Bei

Bild 1. Prinzipschalt­
bild eines Oszillators. 
Schwingspannung ist 
Produkt ausGitterstrom 

ig und Gitterwider­
stand LKJIHGFEDCBAR g

Bild 2. Prinzipschaltbild einer Mischröhre. 
Eingangsfrequenz und Oszillatorfrequenz er­
geben die Zwischenfrequenz. Die Zwischen­
frequenzspanung ua ist abhängig von der Git­

terspannung ug und vom Gitterstrom ig

Bild 5. Abhängigkeit der Misch­
steilheit von der Schwivg- 
spannung. Wenn die Schwing­
spannung den Grenzwert usg 
unterschreitet, fällt die Misch­

steilheit rasch ab

Bild 6. Verlauf der Schwingspan­
nung beim Oszillator eines Kurz­
wellenempfängers. Bei der Kurve a 
tritt im Punkt P eine Überrück­
kopplung auf. Bei der Kurve b ist 
die Überrückkopplung durch Dämp- 
fungswiderstand Rd weggedämpft
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normalen Rundfunkempfängern liegt die Oszillatorfrequenz über der. 
Empfangsfrequenz. Bei der Mischung entsteht also im Anodenkreis 
der Hexode die Zwischenfrequenz, während am Steuergitter die 
Empfangsfrequenz liegt. Das Verhältnis zwischen der Anodenspannung 
ua und der Gitterspannung ug ist die Mischverstärkung.

Die Mischverstärkung Vm ist *von der Größe des Anodenwiderstandes 
Ra und von der Mischsteilheit Sm abhängig.

Vm = Ra * Sm
In Bild 2 besteht der Anodenkreis der Mischhexode aus einem Zwi­
schenfrequenz-Bandfilter. Nun bezeichnet man mit R normalerweise 
rein ohmsche Widerstände. Bei obiger Gleichung ist angenommen, daß 
im Anodenkreis genau die Zwischenfrequenz erscheint und das Band­
filter genau auf die Zwischenfrequenz abgeglichen ist. In diesem Falle 
ist der Ersatzwiderstand Ra für das Bandfilter rein ohmisch.
Aus obiger Gleichung ist zu ersehen, daß die Verstärkung Vm der 
Hexode von der Größe der Mischsteilheit abhängt. Aus diesem Grunde 
soll die Schwingspannung nicht unter einem gewissen Grenzwert lie­
gen, weil sonst die Mischsteilheit und damit die Verstärkung der 
Hexode sinkt.

M ö g lic h k e ite n  z u r  V e r b e s s e r u n g  d e r  S c h w in g s p a n n u n g

Die Schwingspannung kann vergrößert werden
1. durch Erhöhen der Anodenspannung, die an der Oszillatoranode 

steht,
2. durch stärkere Kopplung zwischen der Kreisspule L und der Rück­

kopplungsspule Lr,
3. durch verlustarmen Aufbau des Oszillatorkreises.
Eine Erhöhung der Anodenspannung kann durch Verkleinern des Wi­
derstandes Ro erreicht werden. Die Vergrößerung der Anodenspan­
nung ist jedoch nur bis zu einer gewissen Grenze möglich, die durch 

V_ die Grenzdaten der Röhre gegeben ist. Sowohl die Anodenspannung
der Oszillatortriode als auch der Anodenstrom dürfen einen bestimm­
ten Grenzwert nicht überschreiten. Beim Mittel- und Langwellen­
bereich ist es meist nicht schwierig, der Schwingspannung den ge­
forderten Mindestwert zu geben. Schwierigkeiten bereitet manchmal 
der Kurzwellenbereich, besonders dann, wenn der Bereich sehr 
groß ist.
Bild 6 zeigt ein Diagramm, in dem die Schwingspannung über den 
ganzen Kurzwellenbereich aufgetragen ist. Man sieht, daß die Schwing­
spannung bei niederen Frequenzen am kleinsten ist. Mit steigender 
Frequenz wächst die Schwingspannung langsam an. Man bemüht sich, 
durch Vergrößerung der Windungszahl der Rückkopplungsspule und 
durch enge Kopplung mit der Kreisspule die Schwingspannung zu 
erhöhen. Dabei kann es geschehen, daß auf dem Bereichsende mit den 
hohen Frequenzen Überrückkopplung auftritt. Der Vergrößerung der 
Rückkopplung sind also Grenzen gesetzt. Der Widertand Rn, der in

1 Vielbereichdrehspulinstrument (ii)
2 „ (i2> mit ständig eingeschaltetem

Meßgleichrichter
3 ’ „ (is)
4 Spannungsmesser für die Gleichspannung Ugi
5 ,, „ „ Wechselspannung U.
In der Tabelle sind außer den Meßwerten noch die Zahlen für ia/ii 
auf geführt. U = 190 Volt und i3 stets = ii.

R öhre R G N 354 A Z  12

M eßbere ich
0 ,06 

A m p.
0 ,3 

A m p.
0 ,15 

A m p.
0 ,06 

A m p.
0 ,06 

A m p.
0 ,3 

A m p.
0 ,15 

A m p.
0 ,06 

A m p.
0 ,3 

A m p.
0 ,15 

A m p.

i im A 21 21 13 ,9 23 ,5 33 34

i 2m A 31 ,7 37 ,5 21 ,2 35 ,6 45 ’ 46 57

ug iV 132 84 148 128

R kO hm 7 ,5 9 7 ,5 7 ,5 6

W h 1 ,51 1 ,78 1 ,52 1 ,52 1 ,91 1 ,39 i 1 ,73

Verschiedene Meßbereiche wurden eingeschaltet, um £uch die Ab­
hängigkeit in dieser Richtung zu zeigeA.
Es treten danach beim Instrument 2 um 39 bis 91 v. H. höhere Werte 
auf als bei den beiden andern. Dasselbe — aber mit anderen Ver­
hältniszahlen — ergibt sich bei Verwendung des Wechselstromteils 
eines für wahlweise Schaltung auf Gleich- und Wechselstrom ein­
gerichteten Drehspulinstruments.
Die zwei letzten Sätze besagen also, daß Instrumente nach 2 ohne 
Schaltungsänderung und entsprechend geänderte Eichung für diese 
Aufgaben nicht benutzt werden können, da sowohl die zu messenden 
pulsierenden Gleichströme als auch die verschiedenen Meßgleich­
richtersysteme das Resultat bedingen.
Um mit den besprochenen Instrumenten ohne Änderung brauchbare 
Gleichstromwerte zu erzielen, sind sie so zu schalten, daß der Kon­
densator C (Bild 2) nicht mehr im Meßkreis liegt, sondern für die 
Strommessung nur der Widerstand R in Betracht kommt. Der Voll­
ständigkeit halber sei noch bemerkt, daß das Weglassen des Konden­
sators C eine neue Fehlmessung bringt. Der gemessene Wert liegt 
wiederum wesentlich über dem reinen Gleichstromwert.
Zusammenfassend zeigt sich die unbedingte Notwendigkeit, beim 
Arbeiten mit diesen Instrumenten die anzuwendende Schaltung nach 
den aufgezeigten Gesichtspunkten zu prüfen. W. Knorpp

der Größenordnung von rund 100 Ohm liegt, gibt die Möglichkeit, die 
Gefahr der Überrückkopplung zu verkleinern und den Verlauf der 
Schwingspannungskurve auszugleichen.
Beim Punkt P der Kurve a tritt Überrückkopplung ein. Der Wert der 
Schwingspannung ändert sich sprunghaft. Durch Einsetzen oder Ver­
größern des Widerstandes Rp nimmt die Kurve die Form b an. Die 
Überrückkopplung verschwindet und der Unterschied zwischen maxi­
maler und minimaler Schwingspannung wird geringer.
So gibt uns das Messen der Schwingspannung die Möglichkeit, den 
Oszillator und sein Funktionieren zu prüfen. Der Oszillator kann kon­
trolliert werden, ohne daß der Empfänger „spielt“. Bei einem Über­
lagerungs-Empfänger ist häufig die schlechte Empfindlichkeit des Ge­
rätes oder eines Bereiches auf den ungenügend arbeitenden Oszillator 
zurückzuführen. Hubert Gibas

E r s a tz d e r  U C H  2 1  d u r c h  R V  1 2 P  2 0 0 0

FUNK-MESSTECHNIK

In einem Philips-Philetta mußte eine defekte UCH 21 ersetzt werden. 
Da die Spulensätze in der Fabrik durch Eindrücken der Abschirm­
haube auf der Drehbank abgeglichen werden und daher nicht nach­
stellbar sind, kam als Austauschröhre nicht die Mischröhre, sondern 
nur die zweite (Zf-)Röhre in Frage. Die ursprüngliche UCH 21 ver­
stärkt die Zf (Hexodenteil) und die Nf (Triodenteil). Durch die be­
kannte Reflexschaltung konnte sie nun durch eine einzige RV 12 P 2000 
ersetzt werden. Da mit Neulieferung der U-21-Serie ohnehin sehr 
lange nicht zu rechnen sein wird, lohnt sich ein Umsockeln oder gar 
ein Einbau eines Zwischensockelr mit zwei RV 12 P 2000 auf keinen 
Fall. Die Röhre wurde daher nach Entfernen der Sockelfassung direkt 
(unter dem Chassis) eingebaut. Bild 1 und 2 zeigen, wie geringfügig 
die Änderungen sind. R und C sind nicht einmal nötig und nur der 
Sicherheit wegen belassen, so stabil arbeitet die Röhre bei der wirk­
lich extrem kurzen Leitungsführung. Die Schirmgitterspannung mußte 
von der Mischröhre getrennt werden, da sie zu hoch wäre bei der 
(durch Ra ja verminderten) Anodenspannung von etwa 130 V. Infolgö­
dessen erhält die Mischröhre statt des alten Schirmgittervorwider­
standes von 10 kΩ einen neuen von 30 kΩ. Die Röhre läßt sich aus-

S tr o m m e s s u n g  in  G le ic h r ic h te r k r e is e n

Die einwandfreie Messung von Strömen in Kreisen, die keine reine 
Gleichspannung führen, ist nicht mit allen Instrumenten möglich, 
wie die folgenden Beobachtungen erweisen.
Es gibt gegenwärtig Drehspulmeßgeräte, die in bekannter Weise mit 
Meßgleichrichtern für die Wechselstrommessung ausgestattet sind, 
jedoch dieselbe Schaltung zur Gleichstrommessung verwenden. Diese 
Vereinfachung, die sich äußerlich in einer gemeinsamen Skala an­
zeigt, hat in vielen Fällen große Vorzüge; m. W. wurde aber bisher 
nicht darauf hingewiesen, daß dabei in den gekennzeichneten Kreisen 
untragbare Meßfehler auftreten.
Zur Klarstellung dient eine Schaltung nach Bild 1. An Instrumenten 
sind verwendet:

gezeichnet regeln, durch die Mitregelung der Niederfrequenz wird die 
Wirksamkeit erhöht. Sehr hohe Regelspannungen, die die Röhre auf 
allzu gekrümmte Kennlinienteile führen würden, treten ohnehin nicht 
auf, so daß eine Regelung klanglich keinen Einfluß ausübt. (Die Röhre 
ist an sich nicht für Regelung vorgesehen.)
Klang und Empfindlichkeit sind praktisch nahezu unverändert. Durch 
die erweiterte Schwundregelung, ohne die die Röhre leicht übersteuert 
würde, wird höchstens die maximal erzielbare*Lautstärke nicht ganz 
erreicht, die aber ohnehin selten aus- pyiippnan 
genützt würde. Eine Verstimmung der

Links: Bild 1.
Meßanordnung für Gleichrichterkreis

Zf-Bandfilter durch andere Schalt- 
und Röhrenkapazitäten wurde nicht 

nachgeprüft,
Trennschärfe und UCH21
Bandbreite sind je- 
doch praktisch un­
verändert.

Wolf Gruhle

H eizfodendeicbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

PV12P2000

Rechts oben: Bild 2. Bewährte Strom­
messer Schaltung in Gleichricht er krei­
sen, für alle Instrumente brauchbar

Bild 1.

L -A -----— 4 7 /1

Änderungen
im Heizkreis

30

W nF

Spannung Bild2' äderte Schaltung
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8.Funktechnik  ohne  Ballast

A b s tim m b a re  S ch w in g k re ise
Anfangs- und Endkapazität

In R u n d fu n ke m p fä n g e rn b e s te h e n d ie S ch w in gk re ise  
zu r A b s tim m u n g a u f ve rsch ied e ne F re q u e n ze n n o rm a ­
le rw e ise a u s e in e r fe s te n S p u le u n d e in em  ve rä n d e r­
lich e n K o n d e n sa to r, d e m  D reh ko nd e n sa to r. E r h a t fü r  
s ich a lle in im  a u sg e d re h te n Z u s ta n d e ine K le in s tkap a ­
z itä t vo n 1 0 b is 2 0  p F u n d vo lle in g e d re h t d ie G rö ß t-  
ka p a z itä t vo n 3 5 0 b is 5 5 0  p F . D e r U nte rsch ied  zw isch e n  
G röß t- u n d K le in s tka p a z itä t w ird K a p a z itä tsä n d e ru n g  
o d e r K a pa z itä tsva ria tio n C y  g e n a n n t.

C y  =  G rö ß tka p a z itä t —  K le ins tka pa z itä t

D e r K a p a z itä tsa n s tie g ve rlä u ft b e i a llen m o d ere n  
D re h kon d e n sa to re n n ach B ild  7 3 . D ie K a p az itä t n im m t 
e rs t w e n ig zu u n d s te ig t d a n n im m e r s te ile r a n . D ie s  
w ird d u rch e in se itige n  S itz d e r D re h a ch se e rre ich t u n d  
b e w irk t n ach B ild  7 5  e ine  p ro ze n tu a l g le ich m ä ß ig e  F re ­
q u e n zve rte ilu n g a u f d e r S ka la .
Im E m p fä n g e r lie g en p a ra lle l zu m D re h ko n d e n sa to r 
w e ite re fe s te  K a p a z itä te n , u n d zw a r d ie  V e rd ra h tu n g s ­
u n d S ch a ltka p a z ifä te n , K a p a z itä te n d e r R ö h re n e le k ­
tro de n u n d -socke l u n d e in e in s te llba re r T rim m e rko n ­
d e n sa to r. D ie g e sa m te A n fa n g ska p a z itä t d e s K re ise s  
n e n n e n w ir C A u n d d ie g esa m te E n d ka p a z itä t C E . 

A n fa n g ska p a z itä t C \ u n d K a p az itä tsva ria tio n C y e r­

g e b e n n a ch B ild 7 4 d ie E n dka p az itä t C E .

CE = CA  + CV

D as V e rh ä ltn is  vo n A n fa n g s - zu r E n d ka p a z itä t w ird  V  
g e n a n n t. v _ z * . r- 4

V o n V h ä n g t d e r U m fan g d e s F re q u en zb e re ich e s a b . 
V  m u ß  g le ich d e m  Q u a d ra t d e r g e w ün sch te n  F re q u e n z ­
ä n d e ru n g se in . D ie s is t in B ild 7 6 g ra ph isch d a rg e ­
s te llt. Ä n d e rt s ich z . B . d ie  F re q u e n z w ie  2 : 1 , so m u ß  
d ie K a p a z itä t s ich w ie 2 *2 :1  = 4 :1 ä n d e rn , a lso  
V =  4 se in . D a rau s e rg ib t s ich e in e e in fa ch e F o rm e l 
zu r B e re ch n u n g d e r A n fa n gska pa z itä t:

B e isp ie l: D e r B e re ich vo n 5 0 0 b is 1 5 0 0  kH z so ll m it  
e in e m  D re h ko n d e n sa to r vo n 2 0  p F K le in s t- u n d 5 0 0  p F  
G rö ß tka p a z itä t ü b e rs tr ich e n w e rd e n . W ie g roß w e r­
d e n C A  u n d C p?

C y =  5 0 0 —  2 0 = 4 8 0  p F  

F re q ue n zva ria tio n 1 5 00 : 5 0 0 =  3 :1  
K a p a z itä tsva ria tio n V =  3 *3 :1 = 9  

4 8 0  4 8 0
CA = 9— , = - 8-  =  « 0 p F

D e r P a ra lle ltr im m er d e s K re ise s m u ß a lso so e in g e ­
s te llt w e rd e n , d a ß s ich in sg e sam t 6 0  p F A n fa n g ska pa ­
z itä t e rg eb e n . D ie E n d ka p a z itä t is t d a n n

C E = C A  +  C y = 6 0 + 4 8 0 =  5 4 0  p F

Die F o rm e l g ilt a u ch fü r S p e z ia l-K u rzw e lle n -E m p fä n  
g e r m it B a n d a b s tim m u n g . S o ll z . B . d a s G e b ie t vo n  
1 4 4 • » • 1 5 ,5  M H z (2 0  m K u rzw e lle n b a n d ) m it e in e m  
D re h ko n d e n sa to r vo n 1 2  ...  4 0  p F b e s tr ich e n w erd en ,  
so is t C y =  4 0 —  1 2 = 2 8  p F . D as F re q u e n zve rhä lt­

n is is t 1 5 ,5 : 1 4 ,5 = 1 ,0 7 . D a n n is t V  = 1 ,0 7 * 1 ,0 7  
=  1 ,1 4 .

C y 2 8  2 8
C A  = v  _ _ f  — ~ f  =  o ,1 4 =  2 0 0  p F

D ie A n fa n g ska p a z itä t is t a lso d u rch P a ra lle lka p a z i- 
tä te n a u f 2 0 0  p F zu b rin g e n .
A u ß e r m it F re q u e n ze n is t e s a u ch ü b lich , m it W e lle n ­
län g en  zu  re ch n e n . Je d e  F re q u e nz  e n tsp rich t e in e r g a nz  
b e s tim m te n W e llen lä n ge X (g e sp ro ch e n „L a m bd a ").
E s is t: 3 0 0  0 0 0  3 0 0  0 0 0

= fT Z“  oder f kH z =  ----
kH z m

B ild 8 3 ze ig t d ie U m re chn un g b ild lich . W ird n a ch  
B ild 7 7 d ie K a p a z itä t e in es K re ise s g rö ß e r, so w ird  
d ie , W elle n län g e  e b e n fa lls g rö ß e r u n d d ie F re q u e n z  
k le in e r. B e i e in g e d re h te m K o n d e n sa to r e rg ib t s ich  
a lso d ie k le in s te F re q u e nz o d e r d ie g rö ß te W e lle n ­
lä n g e .

600kHz

W00 1200 1000 B00 700 600 500 kHz

Spute

Selbstinduktion der Abstimmspule

D ie  S e lb s tin d u k tio n e in es  S ch w in g kre ise s h a t d ie  G rö ß e

. 2 5  3 5 0
L * *H  =  ---------- p—

pM H z * CpF

D e r L -W e rt d e r S p u le w ird fü r d ie E n d ka p a z itä t C E  

a u sg e re ch n e t, w e il d a n n U ng e na u ig ke ite n  a u s d e r B e ­
re ch n u n g vo n C A  d e n g e rin g s te n E in flu ß h a b e n .

B e isp ie l: D ie S p u le fü r d e n b e re chn e te n K re is m it C E  

=  5 4 0  p F b e i 5 0 0  kH z is t zu e rm itte ln .

_  2 5 3 5 0 _  2 5  3 5 0 ,e o u
f»  • C ~ 0 4  • 0 ,5  -5 40 -  1 8 8  **H -

D ie d re i ü b liche n E m p fa n g sb e re ich e e rfo rd e rn fü r  
e in e n 5 0 0  p F -D re hko n d en sa to r g ro b a b ge ru nd e t e tw a  
fo lg e n d e W e rte :

L a ng w e lle 2 0 00  p H
M itte lw e lle 2 0 0  p H
K u rzw e lle 2  p H

L e ide r ve rö ffe n tlich e n d ie H e rs te lle r vo n E ise n ke rn ­
sp u len n u r se lte n g e n a u e U nte rla g en ü b e r d e n Z u ­
sa m m e n h a n g zw ische n S e lb s tin d u k tio n u n d W ind u n gs -  

"1 (A u sn a h m e : S iru fe r-U h r). D ie W in d u n g sza h l m u ß
d e sha lb m e is t ve rsuch sm äß ig e rm itte lt w e rd e n . B e i

B i l d 7 9 . B e r e i d ) e i n s t e l l u n g  u n d  A b g l e i c h  e i n e r  n e u e n ,  u n b e s d i r i f t e t e n  S k a l a

B i l d  8 1 .  B e r e i d w e d h s e l  d u r c h  

P a r a l l e l s c h a l t e n  v o n  S p u l e n

R e c h t s  o b e n ; B i l d  8 2 . B e r e i c h w e c h s e l  

d u r c h  U m s c h a l t e n  v o n  S p u l e n

B i l d  7 4 .  X a p a z i t ä t s v e r l a u f  e i n e s  

e i n g e b a u t e n  D r e h k o n d e n s a t o r s

B i l d  7 3 . ' K a p a z i t ä t s v e r l a u f  e i n e s  

R u n d f u n k - D r e h k o n d e n s a t o r s

Bleiche  prozentuale  Verstim m ung  erg ibt  gle ichen  Zeigerw eg  

Verstim m ung

1 40 0 1200  1 0 0 0  800 700  600  500  kH z

Frankfurt  Bratis lava Brüssel Jnnsbruck

B i l d  7 5 . E i g e n s c h a f t e n  d e r  A b s t i m m s k a l a  b e i e i n e m  n o r m a l e n  D r e h ­

k o n d e n s a t o r

' B i l d  7 6 . B e z i e h u n g  z w i s c h e n  7  e q u e n z u n d  X a p a z i t ä t s v e r h ä l t n i s

Kondensator 

ausgedreht 

kle inste  Kapazität

Cä

kle inste  Frequenz

sun»

größte

grüßteKapadtät

s ö m

kle inste größte  W ellenlänge

B i l d  7 7 .  Z u s a m m e n h a n g  z w i s c h e n  ' F r e q u e n z ,  K a p a z i t ä t  u n d  

W e l l e n l ä n g e

Spule

1200kHz

Trim m er
B i l d  7 8 . A b g l e i c h s t e l l e n  b e i m  S k a l e n n a c h g l e i c h

1500  kH z-*— H auptabgle ich  — — 500kH z  

i .1200 600 i

Trim m er ------ N ach  gleich

der-Vorkre ise

fa s t a llen S p u le n a rte n , so g a r b e i d e n a lte n Z y lin d e r-  
u n d H o n ig w a b e n sp u le n , s ind fü r d e n M itte lw e lle n  
b e re ich e tw a 5 0 b is 7 0 u n d fü r d e n L a n g w e lle n b e re ich  
1 8 0 b is  2 1 0  W in d u ng e n  n o tw e n d ig .

Einstellung  der Bereiche durch Abgleichen

D ie g e n a u e n S e lb s tin d u k tio n s - u n d K a p a z itä tsw e rte  
w e rd e n d u rch A b g le ich e n im E m pfä n ge r e ing e s te llt.  
D ie  A n fa n g ska p a z itä t w ird  d u rch d e n T rim m e r u n d d ie  
S p u le d u rch e in e n ve rs te llb a re n E ise n ke rn o d e r b e i 
ä lte re n L u ftsp u le n d u rch e in e K u p fe rsd ie ib e a b ge -  
g lich e n . B e im N e u b a u vo n S p u len w ird zu n ä ch s t b e i 
M itte ls te llun g d e s A b g le ich ke rn e s d ie W ind u n g sza h l 
so lan g e g e ä n d e rt, b is n u r n o ch e in e  F e in e in s te llu n g  
d u rch d e n E ise n ke rn n ö tig is t.

’ Z u m A b g le ich e n w erd e n d ie F re qu e nze n e in es P rü f­
se n d e rs a u f d e n E m p fä n g e re in g a n g g e g e b e n . A m  
E m p fä n g e ra u sg a n g lie g t e in  W e ch se lspa n nu n gsm e sse r,  
m it d e m d ie K re ise a u f g rö ß te A u sg a n g ssp a n n u n g  
e in g es te llt w e rd e n . B e h e lfsm ä ß ig ka n n m it g e n a u  
b e ka n n te n R u nd fu n kse n de rn a b ge g lich en  w erd en .  
M a ß g e b e n d fü r S ka le ne ichu n g is t im m e r n u r d e r  
A ud io n - o d e r d e r O sz illa to rk re is . D ie S te llu n g d e r  
V o rk re ise h a t ke in e n , E in flu ß a u f d ie S ka la , so n d e rn - 
n u r a u f d ie E m pfin d lich ke it u n d V o rse le k tio n .  

N a ch g ie ich  e in e r vo rh a nd e ne n  S ka la .  
Is t e in In d u s tr ie g e rä t m it vo rg e d ru ck te r S ka la a b zu ­
g le ich e n , so w e rd e n zw e i A b g le ich p u n k te g e w ä h lt, . 
d ie e tw as e in w ä rts vo n d e n E nd s te llun g e n d e s  
D re h ko n d e n sa to rs lie g en . D a d u rch w ird d e r B e re ich  
g e n a u e r u n d b e sse r a n d ie S ka la a n g e p a ß t, ü b lich e  
A b g le ich fre q u e n ze n s in d

L a n g w e lle :
1 6 0 u n d 3 0 0  kH z o d e r R a d io P a ris u n d O s lo ;

M itte lw e lle :
6 0 0 u n d 1 2 00  kH z o d e r S tu ttg a rt u n d W a rsch a u ; 

K u rzw e lle : 7 ,5 u n d 1 5  M H z.
D ie h o h e F re q u e n z w ird s te ts m it d e m T rim m er u n d  
d ie n ie d rig e m it d e r S p u le e ing e s te llt (B ild  7 8 ). D ie  
E in s te llun g en  s in d  w e ch se lse itig  e in ig e  M a le  zu  w ie d e r-  
h o le n , b is s ie s ich n ich t m e h r a n d e rn . E s is t im m e r m it  
d e r T rim m e re in s te llun g a u fzu h ö re n , d a n n f in d e t ke in e  
w e se n tlich e Ä n d e ru n g a m  a n d e re n B e re ich se n d e m e h r  
s ta tt. S in d T rim m e r u n d S p u le se h r ve rs tim m t, so w ird  
fo lg e n d e rm a ß e n vo rg e g a n g e n :
1 . D e r E m p fä n g e r w ird m it d e m H au p ta b s tim m kn o p f  
a u f d ie a m P rü fse n d e r e in g e s te llte A b g le ich freq u en z  
a b g e s tim m t (g röß te L a u ts tä rke ). L ie g t se in e Z e ig e re in ­
s te llu n g n e b e n d e m  S o llw e rt, so w ird e r in R ich tu n g  
d e s S o llw e rte s w e ite rg e d reh t, .so d aß d e r T o n n o ch  
e b e n h ö rb a r is t. D a n n w ird a m  T rim m e r o d e r S p u le n ­
ke rn w ie d e r a u f d ie g rö ß te L a u ts tä rke n a ch g es te llt 
u n d in g le ich e r W e ise sch rittw e ise w e ite rge a rb e ite t, 
b is d e r Z e ig e r d e s E m p fä n g e rs d e n S o llw e rt e rre ich t 
h a t. B e i d iese r A rb e itsw e ise s in d Z w e ife l ü b e r d ie  
D re h rich tu n g d e r A bg le ich sch rau b en a u sg esch losse n . 
D e r s te ts h ö rba re T o n lä ß t so fo rt e rke n n e n , o b d ie  
A bs tim m u ng b e sse r o d e r sch le ch te r w ird .
2 . D ie se s V e rfa h re n a rb e ite t sch n e lle r, e rfo rd e rt a b e r  
e tw a s Ü be rle g u n g . D e r E m p fä n g e r w ird e rs tm a ls a u f 
d e n P rü fse n d e r a b g e s tim m t. S te h t d e r Z e ig e r n e b e n  
d e m  S o llw e rt u n d m u ß zu r E ins te llu n g a u f d e n S o ll­
w e rt d e r  D re h ko n d e n sa to r w e ite r e in  g  e  d re h t  
w e rde n , so w ill d e r K re is m e h rK a p a iitä t o d e r  
m e h r E ise n h a b e n ! E s m u ß a lso b e i d e r h o h e n  
A b g le ich freq u e n z d e r T rim m e r u n d b e i d e r n ie de re n  
d ie S p u le ve rg röß e rt w e rd e n . —  M u ß d a ge g en d e r  
K o n d e n sa to r w e ite r a u s  g e d re h t w erd en , so w ill 
d e r K re is w e n ig e r K a pa z itä t o d e r E ise n h a b e n . — » 
Is t d ie R ich tu n g d e r n o tw e n d ig e n Ä n de ru n g  e rm itte lt, 
so w ird d e r Z e ig e r a u f d e n S o llw e rt g e s te llt. T rim m e r  
o d e r E ise n ke rn w erd e n d a n n in d e r e rm itte lte n R ich ­
tu n g g e d re h t u n d o h ne Z w isch e n s tu fe n so fo rt a u f 

R e so n a n z a b g e s tim m t.
B e i d e n je tz t ü b lich e n D re h ko n de n sa to re n u n d S ka le n  
m it p ro ze n tu a l g le ich m äß ige r F re q u e n zve rte ilu n g n a ch  
B ild 7 5 kö n n e n a u ch u rsp rü ng lich n ich t fü r e in a n d e r  
b e s tim m te T e ile a n nä h e rn d a b g e g lich e n w e rd e n . D ie  
A b g le ich fre q u e n ze n s in d  d a nn  a u f  S e n d e r zu  le g e n ,  d ie  
a m  E m p fa n g so rt g u t zu h ö re n s in d .
B e i E m p fä n a e rn m it M e hrfa chd reh ko nd en sa to ren  .m ü s ­
se n d ie P la tten sä tze g e n a u d e n g le ich e n K a p a z itä ts ­
ve rla u f h a b en , s ie m ü sse n ,, in „G le ich la u f" se in . D ie s  
w ird fa b rikm ä ß ig d u rch so rg fä ltig e H e rs te llu n g u n d  
Ju s tie re n d e r g e fied e rte n E n dn la tte n e rre ich t. N u r  
d a nn is t e s s ich e r, d a ß d ie K re ise b e im  A b g le ich a n  
zw e i P u n k ten b e i a lle n ü b rig e n F re q ue n ze n e b e n fa lls  
g e n a u ü b e re in s tim m e n .

B e re ich e in s te llu n g e in e s n e ue n  G e ­
ra  te s  , F e s tle g u ng d e r S ka la . L ie g t d ie  
S ka la e in es n e u e n G e rä te s n o ch n ich t fe s t, so w e r­
d e n zu n äch s t n a ch B ild  7 9  n u r d ie E n d fre q u e n ze n a b -  
q e a lich e n a lso im M itte lw e lle n b e re ich 5 0 0 u n d  
1 5 00  kH z . D ie E in s te llu n g e n w e rd e n g le ich fa lls w e ch ­
se lse itig w ie d e rh o lt, b is s ie s ich n ich t m e h r ä n d e rn . 
D an n w ird b e i G e rä te n m it M e h rfa ch d reh ko n d e n ­
sa to ren a u f d ie ü b lich e n A b a le ich fre qu en ze n u b e r-  
g e g a n g e n , d a s G e rä t so rg fä ltig d a ra u f a b g e s tim m t 
u n d n u r d ie V o rk re ise (a lso n ich t A u d io n -  
o d e r O sz illa to rk re is ) n o ch m a ls b e i d ie se n F re q u e n ze n  
n a ch q e g lich e n . L ie g e n d a m it d ie G re n ze n d e s . B e ­
re ich e s fe s t u n d is t d e r G le ich la u f b e i d e n ü b lich e n  
A b g le irb fre g u e n zen h e rg e s te llt so w e rd e n ve rsch ie ­
d e n e E ich fre au e nze n a m P rü fse n d e r e in g es te llt u n d  
d ie zu g e h ö rig e n Z e ia e re in s te llu n g e n d e s E m p fä n g e rs  

a u f d ie n e u e S ka la ü b e rtra g e n .

Bereichumschaltunaen
D a m it n o rm a le n D re h ko n d e n sa to re n n u r e in F re ­
q u en zb e re ich vo n 1 :3 ü b e rs tr ich e n w e rd e n ka n n , 
m ü sse n fü r ve rsch ie d e n e  E m p fa n g sb e re ich e d ie  S p u le n ­
sä tze u m ge scha lte t w e rd e n . H ie rfü r b e s te he n fo lg e n d e  
M ö g lich ke ite n :
1 . D ie S p u le n a lle r B e re ich e lie g e n in R e ih e . L a ng -
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f  kH z  (M H z)cbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
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100

200

300

400

500

600  

700

800

1000

3000

1000  kH z
900  kH z
800  kH z
700  kH z

600  kH z T
500  kH z-±

300  kH z-r

i
200  kH z |

100 kH z

B i l d  8 3 . G e g e n ü b e r s t e l l u n g  v o n  ' W e l l e n l ä n g e  u n d  T r e g u e n z .

u n d M itte lw e lle n spu le w e rd e n d u rch W e lle n scha lte r­
kon ta k te ku rzg e sch lo sse n (B ild  8 0 ).
2 . F ü r d ie e inze ln e n E m p fa n g sb e re ich e s in d g e tre n n te  
S pu le n vo rh a n d e n , d ie n a ch e in a n d e r e in g esch a lte t  
w e rd e n . D ie u n b en u tz te n S p u le n kö n n e n d u rch b e ­
so n d e re  S ch a ltko n ta k te  ku rzg e sch lo sse n  w e rd e n  (B ild  8 2 ). 
3 . D ie L a n g w e lle n sp u le is t fe s t e in g e sch a lte t, b e im  
M itte lw e llen e m p fa n g w ird d ie M itte lw e llen spu le  
p a ra lle l g e le g t (D K E -S ch a ltun g ) (B ild  8 :).
In a llen F ä llen kö n n e n d ie T rim m er se h r ve rsch ie d e n  
a n g e o rd n e t w erd en , B e i h o ch w e rtig e n E m p fä n g e rn

1 fü r jed e n  B e re ich b e son d e re  T rim m er vo rh a n d e n , 
e in fa ch e n G e rä te n w ird n u r e in T rim m er p a ra lle l 

*W m D re h ko n d e n sa to r, g e le b t, d e r fü r a lle B e re ich e  
d ie g le ich e  A n fa n g ska p a z itä t e in s te llt. In g . O . L im a n n

Neue Ideen - Neue Formen
VE-Kurzwellenvorsatz

V o n d e r F irm a F ie d le r & M ü lle r, G .m .b .H ., w ird e in  
p ra k tisch e s K u rzw e llen -V o rsa tzg e rä t „K W V 1 0 4 " fü r  
d e n V E  D yn . 3 0 1  W  h e rg e s te llt. D ie se r V o rsa tz e n th ä lt 
e in e n m it R ö hre n fa ssu ng ko m b in ie rte n R ö h re n so cke l 
zu m Z w isch e n s te cke n d e r A F  7 , e in £ K u rzw e lle n sp u le  
m it B e re ich sch a lte r u n d d re i ve rsch ied e n e A n te n n e n ­
a n p a ssu n g e n . D e r A n sch lu ß w ird m it w en ig e n  L Ö tve r- 
b ind u ng e n h e rg es te llt. D ie U m sch a ltu n g vo n  M W /L W  
a u f K W  g e sch ie h t d u rch e in e n zw eckm ä ß ig a u sg e b il­
d e te n H e b e lsch a lte r.

B i l d aZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 1 . ' I n n e n a n s i c h t d e s  K W -  V o r s a t z e s ( A u f n . T u n k s ä i a u )

SELBSTIND U KTIO N SABW EIC H U N G
bei nicht gle ichm äßiger Verte ilung der W icklung auf den Spulenkörper

B e i d e n h ä u fig ve rw e n de te n T o p fke rn g rö ß e n h a n de lt 
es s ich u m d ie T yp e n H F e  2 3 4 , H F e  2 2 8 u n d H F e  223 
m it e in em  T o p fke rnd u rch m e sse r vo n 3 4 , 2 8 u n d 2 3  m m . 
D ie d u rch u n g le ich m ä ß ig e V e rte ilun g d e r W ind u n g en  
a u f d ie G e so m tw icke llä n g e d e s S p u len kö rp e rs h e rvo r­
g e ru fe n e n S e lb s tin d uk tion sa bw e ichu n ge n  vo n d e n H f-  
K u rve n 1 u n d 2 s in d  fü r d ie 3 T o p fke rn typ e n g le ich ,  
so d a ß d ie fo lg e n de ta b e lla r is ch e Z u sa m m e n s te llu n g  
e in e g e w isse  N orm  fü r T o p fke rn e ü b e rh a up t d a rs te llt.

H F e -T o p fk e r n  (F e r r o c a r t)

S pu lenkö rper m it 4 W icke lräum en

W indungs;

W icke lraum

’ ah len au f

W ickelraum

L -Z unahm en 

in ° /0

K ern­

varia tion

L -Ä bnahm e 

in  ° /o  du rch 
A bsch ir­

m ung

a+ b-f-c+ d

(s . K urve 2 )

a 
b

a-kb
b4 -c 

a+ b-hc

67
50
30

25
18

12 -15% 5

H F e -T o p fk e r n  (F e r r o c a r t)

S pu lenkö rper m it 3 W icke lräum en

W indung szäh len au f L -Z unahm en 

in  ° /0

K ern­

varia tion

L -A bnahm e 

in  ° /0 du rch 
A bsch ir­

m ungW icke lraum W ickelraum

a-f-b -f-c

(s . K urve 1 )

a
b 

a-f-b 
a-j-c

34
28
10

7

12 -15% 5

V o n d e r K u rv# fü r H F e -T o p fke rn e 2 2 8 w u rd e a b g e ­
se h e n , d a d iese zw isch en d e n K u rve n 1 u n d 2 ve r­
lä u ft, a lso ke in e w e se n tlich e A bw e ich u n g g e g e n ü b e r 
d e n K u rve n 1 u n d 2 a u fw e is t. B e sch rie b e n e T o p fke rn ­
sp u le n kö n n e n in 3 G ü te k la sse n e in g e te ilt w e rd e n , 
d ie d u rch d ie ve rsch ied e n s te H o ch fre qu e nze ise n -Z u ­
sa m m e n se tzu n g b e s tim m t w e rd e n . D ie g e ze ich n e te n  
K u rve n b e z ie h en s ich a u f d ie e rs te n G ü te k la sse n . D ie  
p ro ze n tu a le S e lb s tin d u k tio n sä n d e ru n g b e i n ich t g le ich ­
m ä ß ige r B e w icke lu n g d e s S pu le n kö rp e rs -tr ifft a uch fü r  
d ie a n d e re n G ü te k la sse n vo n H o ch fre q u e n ze ise n zu . 
W e rd en d ie  W e rte fü r e in e  S pu le n ich t a u s e in e r d e r  
vo rs te h e n d e n K u rve n g e n o m m e n , so nd e rn b e rech n e t, 
so is t d ie a u s d e n T a b e lle n zu e n tn eh m e nd e p ro ze n ­
tu a le S e lb s tin d uk tion se rhö h un g zu b e rü cks ich tig e n .

W ic k lu n g  u n d  S p u le n g ü te

In d e r T a b e lle w u rd e n d ie je n ig e n U n te rte ilu n g e n d e s  
W icke lkö rp e rs a u fg e fü h rt, d ie in d e r P ra x is e ine B e ­
d e u tu n g n a be n . —  D e r W icke lkö rp e r m it 4 W icke l­
rä u m e n fü r Z w isch e n ü b e rtra g e r, A u sg a n g sü b e rtra g e r 
fü r G e g e n ta k tsp u le n u n d S ch w in g sp u le n . D e r G e b ra u ch  
d e s W icke lkö rp e rs m it 3 W icke lrä u m e n is t fa s t a u s ­
sch ließ lich fü r M itte l- u n d L a n g w e lle n sch w in g sp u le n  
b es tim m t. —  E s is t ra tsa m , e in e n n ich t u n te rte ilte n  
S p u le n kö rp e r zu u n te rte ile n , d e n n d a d u rch w ird e rs t 
g e w ä h rle is te t, d a ß  d ie  W ick lu n g a uch g le ich m ä ß ig  a u f 
d ie W icke llän g e a u fg e tra ge n w ird , w a s s ich in d e r  
G ü te d e r S p u le b e m erkb a r m a ch t. E n tsp re ch e n d p a s ­
se nd e  K re is r in g e sch n e id e t o d e r s ta n z t m a n  a u s  e in e m  

B i l d  2 .  S e l b s t i n d u k t i o n  £  i n  f  ( w )  b e i d e n  ‘T o p f k e r n s p u l e n  W e  2 3 4 -  

C 4 u n d  T l T e  2 2 3 -C 4 u n d  d e r e n  E r h ö h u n g  b e i  n i d ) t  g l e i c h m ä ß i g e r  V e r ­

t e i l u n g  d e r  W i C k l u n g  a u f  d i e  g e s a m t e  W i c k e l l ä n g e

Spulenkörper 
m it 4  W ickelraum en

Spulenkörper  

m it 3 W icke!raum en

Z e llu lo id p lä ttch e n . D e r e n ts ta nd e ne  R in g  w ird  d a n n  m it  
A ze to n o d e r e in e m K le b s to ff a u f d e n S p u le n kö rp e r  
g e b rach t, so  d a ß  d ie g e w ü n sch te  U n te rte ilun g e n ts te h t.

E n g e r e  K o p p lu n g

U m je d en L e ite r, d e r vo n e in em  W e ch se ls tro m  d u rch ­
f lo sse n w ird , b ild e t s ich e in e le k tr is ch e s F e ld , d a s d ie  
E ig e n sch a ft h a t, s ich im  R a u m a uszu b re ite n . W ird n u n  
a e r L e ite r in F o rm  e in e r S p u le g e w icke lt, so w ird d a s  
e le k tro m a gn e tis ch e F e ld w ese n tlich ve rs tä rk t. S ch lie ß t 
m a n d e n S p u le n s tro m k re is , so e n ts te h t u m  je d e n L e ite r  
d e r S p u le e in e lek tro m a g n e tis ch e s F e id , d e sse n K ra ft­
lin ie n a lle u m ihn lie g en d en L e ite r sch n e id en . E s  
w e rd e n d a n n in d ie se n so g e n a n n te S e lb s tin du k tio ns ­
s trö m e e rze u g t. D urch e in e n g e re s L e g e n d e r e in ze l­
n e n W in d u n g e n w ird n u n d ie K o p p lu n g zw ische n d e n  
e in ze ln e n L e ite rn in te n s ive r, so d a ß m e h r K ra ftlin ie n  
g e sch n itte n w erd e n kö n n e n . D a d u rch e rh ö h t s ich w ie ­
d e r d ie S e lbs tin du k tion L . —  B e i re in e n L u ftsp u len  
w ü rd e s ich d ie se e n g e re K o p p lu n g n a tü rlich sch o n in  
e in e m  v ie lfa ch e n d e r S e lb s tin d u k tio n ze ig e n . B e i d e n  
h ie r b e h a n d e lte n T o p fke rn sp u len is t d a s n ich t m ö g ­
lich , d a ja d u rch d a s H o ch fre q u e n ze ise n d ie K ra ft­
lin ie n g e fe sse lt w e rd e n u n d ihn e n d e r W e g vo rg e ­
sch rieb en w ird .

E in flu ß  d e r  A b s c h ir m u n g

D ie V e rw e n d u n g vo n A b sch irm h a u b e n fü r d ie T o p f­
ke rn sp u le n is t b e i E in k re ise rsch a ltun ge n n ich t ra tsa m , 
G ü te fa k to re n vo n n = s 2 2 0 s in d b e i S ch w ing k re ise n m it  
T o p fke rnsp u len  o h n e A b sch irm u n g e rre ich b a r. B e l V er ­
w e n d un g  d e r e n tsp re ch e n d g e no rm te n  A b sch irm h a u b e n  
s in k t d e r G ü te fa k to r a u f e in ’n =  2 0 0 . D a s A b s in ke n  
d e s G ü te fa k to rs w ird d u rch d e n V e rb rau ch vo n W irk ­
le is tu n g b e im  F lie ß e n vo n W irb e ls trö m e n in d e m  A b ­
sch irm b e che r e rk lä rt. B e i m a n g e ln de r R e so n a n zsch ä rfe  
ka n n  e s m ö g lich se in , d a ß  d e r H F e -K e rn te ilw e ise  e in e  
ko m p ak te M a sse d a rs te llt u n d d a du rch d ie W irb e l­
s tro m ve rlu s te e rh ö h t w e rd e n . t
B e im  W icke ln e in e r S ch w in g sp u le m ü sse n so v ie l W in ­
d u n g e n m e h r a u fg e tra ge n w erd en , a ls zu r, S e lb s t­
ind u k tio n se rh ö hu n g u m V ? K e rn va ria tio n n ö tig s ind .  
E s w ird d a m it g e w ä h rle is te t, d a ß  d a s L u m  ±  7 2 K e rn ­
in d u k tio n va riie rt w e rd e n ka n n . —  E s Js t d a ra u f zu  
a ch te n d a ß b e im E in b a u d e s S p u le n kö rp e rs in d e n  
T o p fke rn d ie G itte rw ick lu n g n a ch u n te n zu lie g e n  
ko m m t, d a m it d a s L d e s S chw in g k re ise s m it d e m  K e rn  
va riie rt w e rd e n ka n n .  W e in m a n n

V e r w e n d e te  W ic k lu n g e n

K urve T op fkern W icke lraum S pu lankö rper

1 
2
3 

4
5

H Fe 223 -C4

H F e 234 -C4
H F e 234 -C4
H Fe 234 -C4
H F e 234 -C4

a+ b+ c 
a+ b+ c+ a 
a+ b-)-c 

a+ b

H F a 223 -23
H Fe 234 -34

H Fe 234 -34

H F e 234 -34
H F e 234 -34
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In cbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAv ie le n , Je tz t h e rg e s te llte n R u n d fu n kg e rä te n s in d ko m m e rz ie lle R öh re n e n th a lte n , 
diese R ö h re n w u rd e n te ilw e ise in g ro ß e n S tü ckza h le n h e rg es te llt; b e i b e so n d e rs  
g e b rä u ch lich e n T yp e n , w ie b e i d e r R V  1 2  P  2 0 00 , e rre ich te d ie A u fla g e M illio n en -  
Z iffe rn . K e in W u n d e r, d a ß b e im  Z u sa m m e n b ru ch vo n d iese n R ö h re n o ft n o ch se h r  
g roß e B e s tä n d e vo rh a n d e n w a re n . R u n d fu n krö h re n d a g e g e n g a b e sn u r se h r se l­
te n , w e il d ie se in d e n le tz te n K rie g s ja h re n n u r n o ch se h r w e n ig fü r d e n z iv ile n  
S e k to r h e rg e s te llt w u rd e n . D ie In d u s tr ie m a ch te in fo lg e d e sse n a u s d e r N o t e in e  
T u ge n d u n d e n tw icke lte n e u e E m p fä n g e r m it ko m m e rz ie lle n R ö hre n . F ü r d ie R e ­
p a ra tu rw e rks ta tt is t e s d e sh a lb n o tw e n d ig , a u ch d ie D a te n u n d S o cke lsch a h u n g e n  
d ie se r R ö h re n ke n n e n zu le rn e n . In d e r A u sg a b e 1 9 4 6 d e r g roß e n F U N K S C H A U -  
lö h re n ta b e lle w u rd e n d e sh a lb d ie w ich tig s te n R ö h re n d ie se r A rt m it a u fg en o m ­
m e n . V e rsch ied e n tlich w u rd e d e r W u n sch g e ä u ß e rt, e in m a l e in e vo lls tä n d ige T a ­
b e lle d e r ko m m e rz ie lle n E m p fä n g e r- u n d V e rs tä rke rrö h re n zu b ring e n . D ie se m  
W un sche ko m m e n w ir je tz t n a ch d u rch  V e rö ffe n tlich u n g d e r n a ch s teh e nd e n  T a b e lle .  
B e s itze r d e r frü h e re n A u fla g e n d e r R ö h  re n ta b e l  le h a b e n h ie rd u rch d ie M ö g lich ­
ke it, ih re T a b e lle a u f d e n n e u e s te n S ta n d zu b ring e n .

Bei d ie se r G e le g e n h e it m ö ch te n w ir g le ich d a vo r w arn en , a uch w e ite rh in n e u e  
G e rä te m it ko m m e rz ie lle n R öh re n zu e n tw icke ln . E s is t vo ra u .szu se h e n , d a ß d ie  
vo rh a n d e n e n B e s tä n d e e in m a l zu r N e ig e g e h e n . N eu e ko m m e rz ie lle R öh re n w er ­
den n u r in A u sn a h m e fä lle n a n ge fe rtig t. E s b e s te h t a lso d ie  G e fa h r, d a ß  fü r  so lche  
Geräte e ine s T a g es ke in e  E rsa tzb e s tü cku n g m e h r m ö g lich is t. D e sh a lb so llte n n e ue  

R u n d fu n kg e rä te u n d M e ß g e rä te n u r a u f d e r B a s is d e r ü b liche n R u n d fu n k rö h re n  
(z . B . S tah lro h re n ) e n tw icke lt w erd en . W e n n d ie se R öh re n a u ch a ug en b lic k lich se h r  
kn a pp  s in d , so w ird s ich d ie se r Z u s ta n d a u ch e in m a l ä n d e rn . A u f je d e n F a ll w er ­
d e n d iese R ö h re n sch o n w ie d e r fa b riz ie rt. O b u n d inw ie w e it S ch lü sse lrö h re n u n d  
a m erika n isch e R öh re n sp ä te r e in m a l E in g a n g in D e u tsch lan d f ind e n , ka n n m a n  
je tz t n o ch n ich t sa g e n . D ie A b g esch lo sse n h e it g e g en ü b e r d e r a u s lä n d isch e n R ch - 
re np rod u k tion w ie in d e r ve rga n ge n en Z e it w ird w o h l in d e r fe rne re n Z u ku n ft 
n ich t m e h r fü r d e n d eu tsch en R ö h re n m a rk t g e lte n .

Korrekturen bet der FUNKSCHAU-Röhrentabelle, Ausgabe 1946

B e i d e m R ö h re n so cke l 1 1 8 is t e in F e h le r u n te rla u fe n . D ie 4 u n te ren A n sch lü sse  
m ü sse n n ich t se in : f, f, k , g l, so n d e rn : f, k , f, g l, a lso w ie b e i d e m  S o cke l 1 1 6 . —  
B e i d e m  S o cke l 1 1 7 is t d e r A n sch lu ß fü r „k " ke in b e son d e re r S tift, so nd e rn d ie  
M e ta llh ü lle . —  V o m  S o cke l 4 4 g ib t e s zw e i A rte n : d ie A u sfü h ru n g , w ie in d e r  
T a b e lle g e ze ich n e t, is t d e r S o cke l d e r D u o d io d e n -E n d p e n tod e n (A B L 1 , C B L 1 , 
C B L  6 , E B L1 ); b e i d e r a n d e re n A u s fü h ru n g is t d ie A u ß e n m e ta llis ie ru n g a n e in e  
b e son d e re L a m e lle g e füh rt, u n d zw a r b e i d e r u n te ren V ie re rre ih e a m  w e ite s te n  
lin ks , a lso zw isch e n  J  u n d a . D ie se  A us fü h run g is t fü r d ie  D uo d io d en -H o ch freq u en z -  
p e n to d e n E B F  1 u n d E B F  2 . D ie se A us fü h ru n g d e s S o cke ls 4 4 w urd e  t in n a ch ­
s te h e nd e r S o cke lau fs te llun g d e s b e sse re n V e rs tä n d n isse s w eg e n n och e in m a l a ls  
S o cke l 4 4 a b e so n d e rs a b ge b ilde t.  F ritz  K u n ze
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 1 0 1 1 1 2 1 3 1 4 1 5 1 6 1 7 1 8 1 9 2 0 2 1 2 2 2 3 2 4 2 5 2 6 2 7 2 8 2 9

L D  1 3 2 0 3 in d 1 2 ,6 0 ,1 N ,E T 1 0 0 - 4 0 ,4 1 0 3 9 3 ,7 3 0 0 5 3 o 0 ,5

L D  2 3 1 9 9 in d 1 2 ,6 0 ,1 7 5 E T 2 0 0 - 4 0 ,1 3 3 0 9 ,3 4 2 ,7 8 0 0 1 2 9 0 o (

L D  5 3 2 0 1 1
in d 1 2 ,6 0 ,2 4

(

E T {
2 5 0 - 6 0 ,1 2 5 0 1 0 5 ,5 2 ]

5 0 0 2 5 1 4 o

L D  1 5 3
2 0 2  J l

3 8 0 -  3 0 0 ,3 1 0 0 1 0 5 ,5 2 1 2  J

L S 1 5 2 0 4 d ir 1 ,9 0 ,0 5 B E P 9 0 0 9 0 - 3 5 0 ,9 1 ,2 1 2  + 7
2 0 0 2 0 0 1 ,5 0 ,4 1 0 1

L S  2

L S 3

L S  4

3 + 3

2 + 3

5

1 9 4

1 9 5

1 9 6

d ir  

d ir  

in d

1 ,9

1 ,9

1 2 ,6

0 ,2

0 ,0 9

0 ,4 2

B

B

G B 1 )

D + N  

E P

1 5 0

8 0

2 5 0

U d :  

1 0 0  

0 2 5 0

+  3

-  1 ,5

-  1 8 0 ,4 5

2 X 1 5

1 ,5

3 6

Id ; 0 ,2

4

je  2  

0 ,8  

5 ,5

je  6  

4 ,8  

1 0 +

je  8 ,5

2 6

3 5

2 5 0

2 0 0

2 5 0 2 5 o

2 x 2 ,5

1

9 3 ,5

2 x 2 5

6

1 0 0

je o ,o l

o ,7

L S  3 0 3 1 9 8 in d 1 2 ,6 0 ,3 ~  1 E T

E P

4 0 0

3 0 0 0 2 5 0

— 9

-  2 4

0 ,1 5

0 ,1 8

6 0

1 3 0 3 ,5 ;2 O 4 )

6

4

5

1 9  +

3 ,3
2
0  4 -

1 7 1 0 1 2 0  )

7 0 0

1 0 0 0 3  O O

3 2 ,5

4 0 5

1 3 o

2 3 o 0 ,0 2 5

L S ’5 0 5 1 1 9 in d 1 2 ,6 0 ,7 G A B 1 ) 8 0 0 0 3 0 0 2 x — 5 1 2 x 5 0 2 x 0 ,9 1 4 1 9  + 7 2 T 1 0

2 x 1 2 0 4 ) 2 x 1 3 4) /

2 ,5 + 2 0 0
L V  1 5 1 2 0 in d 1 2 ,6 0 ,2 1 r x / 2 5 0 0 2 0 0 -2 ,5 0 ,1 1 2 0 2 ,5 9 ,5

4 ,5 )

8 ,5 ।

8 0 0 4 o o 1 0 1 ,5 4 o 0 ,7

L V  3 5 2 0 6 1

in d

J tr  1

E P

4 0 0 +

2 5 0

0

0

(2 5 0 )

2 5 0

( -3 ,1 )

- 7

0 ,1 1

0 ,0 9

2 5

7 2

2 ,3

9 ,5

9 ,5

1 5

2 ,5 + 2 0 0 1 9 .  

3

6 5

4 ,8 8

1 0 0 0 4 o o 1 2 3 ,5 lo o 0 ,3

L V  3 0 5 2 0 7 '

1 2 ,6 0 ,5 5
G A B 1 ) 3 5 0 0 3 5 0 2 x — 1 3 2 x 5 0

/ 2 x 7 4 \ 

1 2 x 1 4  '

je 7
je l,6 h je 3 0 0

6 + 1 3 + 5
2 8 |

3 0 0 3  0 0 2 x 3 2 X 0 ,6 2 x 1 5 je o ,5

L V  4 5 + 5 2 0 8 in d 1 2 ,6 0 ,2 8 H (B r ) 2 5 0 0 2 0 0 - 2 2 x 1 0 2 x 1 ,5  

I + 2 2 0
U 3 0  

r? :3 o

2 2 5

1
Q r g :

3 5 1

L V  5 R 4 2 0 9 in d 1 2 ,6 0 ,2 H .N 2 0
U r g :2 0 2 0 -5 ,2 0 ,2 2 7 Ig  

+ 2 :1 7
3 ,3 1 0 3

2 5 0 2

0 ,4  

o ,7 1 1 0 ,5

L V  6 5 1 2 2 in d 6 ,3 0 ,1 5 H 1 5 0 0 7 5 - 2 0 ,7 5 2 0 ,7

0 ,5

1 ,5
5  + 1 0 0 0

2 5 0 2 5 0 2 0 ,5
L V  1 1 5 1 9 6 in d 1 2 ,6 0 ,0 9 H ° 2 0 0 9 0 -  1 ,6 0 ,4 5 3 2

0 ,0 0 5

L V  1 3 3 2 1 3 in d
1 2 ,6 1 ,4

E T 2 5 0 -  7 0 ,0 4 5 1 6 0 3 0 5 0 ,6 7
1 2 0 0 3 o 2 0 0

2 5 ,2 0 ,7
0 ,1 8 1 ,3 3 ,7

2 5 0 2 5 0 5 1

L V  1 4 5 1 9 6 in d 1 2 ,6 0 ,1 8 H ° 2 0 0 7 0 -1 ,7 8

L V  1 6 5 2 1 5 in d 1 2 ,6 0 ,1 7 5 H (B r ) 2 5 0 2 5 0 - 2 0 ,1 2 1 4 2 ,6 9 ,5 1 ,5  + 5 0 0
3 0 0 3  0 0 4 ,5 1 2 0

R D  1 2  P b 5 2 2 0 in d 1 2 ,6 0 ,0 7 5 H 2 0 0 0 1 3 0 -  1 ,2 0 ,2 6 4 0 ,6 2 ,6 2 ,3  + 1 0 0 0
2 5 0 2 o o 1 0 ,3 8 1

R L  2  P  3 5 1 4 3 d ir 1 ,9 0 ,2 8 5 B N ,E P 1 3 0 0 1 3 0 -  1 9 1 0 2 ,3 1 2 5 + 2 0 0 1 5 o 2 1 3 2 0 ,7

R L  2  T  2 3 2 2 5 d ir 1 ,9 0 ,3 B E T 1 3 0 -  1 ,5 1 4 2 ,4 8 5
1 5 0 2 2 5 1

R L  2 ,4  P  2 5 1 4 3 a d i» 2 ,4 0 ,1 6 5 6 N 1 3 0 0 1 3 0 -6 1 1 ,5 2 ,5 2 ,2 1 2 + 7 0
2 0 0 1 7 0 1 ,5 0 ,5 1 8

R L  2 ,4  P  3 5 2 1 2 d ir 2 ,4 0 ,1 3 B E P 1 3 0 1 3 0 -  9 ,5 1 0 3 1 ,4 1 7 +

0 ,2 5

2 0 0 1 3 o 2 0 ,7 1 5 0 ,”

R L  2 ,4  T  1 3 2 2 7 d ir 2 ,4 0 ,1 6 5 B E T 1 3 0 -  3 9 ,2 2 ,4 7 6

4 ,5  +

1 5 0 1 ,5 1 5

R L  2 ,4  T  4 3 + 3 2 2 8 d ir 2 ,4 0 ,2 5 5 B G B 1 5 0 -6 2 x 1 ,5 je  2 je  6 6 + 2 ,5 2 2 0

2 5 0

2 x 2 2 X 1 0

R L  4 ,2  P  6 5 2 2 9
d ir  | 4 ,2 0 ,3 2 5

E P 2 0 0 0 1 5 0 -  7 0 ,1 7 3 5 6 6 1 0 + 5 5 3 2 5 0 7 ,5 ' 1 ,5 5 0 0 ,5

R L  4 ,2  P  4 0 5 2 3 0 d ir

2 ,1

4 ,2

0 ,6 5

1 ,5 E P 4 0 0 0 2 0 0 -  3 2 4 0 2 1 3 ,8 2 0 ± 8 0 0 2 5 0 3 5 6

R L  4 ,8  P  1 5 2 + 5 2 3 1 d ir 4 .8 0 ,7 r ^ j D ’+ E P 2 2 0 0 2 0 0 -  1 4 5 0 1 4 4 1 4 + 1 0 6 4 0 0 2 o o 1 5 4 7 5 0 ,5

R L  1 2  P  io 5 1 1 6 in d 1 2 ,6 0 ,4 5 E P 2 5 0 0 2 5 0 - 6 0 ,1 5 3 6 4 ,5 9 ,5 4 + 6 0 7 5 1 0 4 2 5 0 2 5 0 9 2 5 0 1

R L  1 2  P  3 5 5 1 1 7 in d 1 2 ,6 0 ,6 3 E P 6 0 0 0 2 0 0 -2 8 0 ,5 7 6 5 1 3 3 ,3 2 0 + . 3 0 =  R S  2 8 7 8 0 0 2 0 0 3 o 5 1 5 o

R L  1 2  P  5 0 5 1 1 8 in d 1 2 ,6 0 ,6 5
{

E P 3 0 0 0 2 5 0 -2 4 1 3 0 3 5 ;2 O 4 ) 1 9 + 2 1 7 1 0 1 8 |
1 0 0 0 3  O O 4 o 5 2 3 0 0 ,0 2 5

G A B 1 ) 8 0 0 0 3 0 0 2 x — 5 1

0 ,1 8 ^
2 x 5 0  

2 x 1 2 0 4 )
2 X 0 ,9

2 x 1 3 4 )
4 1 9 + 8  + 7 2 + 1 0 1 2 0  J

1 ,5R L  1 2  T  1 3 2 3 6 in d 1 2 ,6 0 ,0 6 5 N 7 5 - 1 0 ,1 1 0 3 , 4 6 4 ,7 6 0 ,4 1 5 0 2 3 o
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Gleichspannungsverteilung bei Serienschaltung von Konden­

satoren

B e i V e rw e nd u n g  vo n K on d en sa to re n  w ird  h ä u fig  zu r E rre ich u ng  h ö h e re r S p an n u n g s ­
fe rtig ke it vo n d e r S e rie n sch a ltu ng G e b rau ch g e m ach t. In v ie le n F ä lle n w ird d a b e i 
e rw a rte t u n d irr tü m lich a n g e n o m m e n , d a ß d ie S p a n n u n g s fe s tig ke it s ich im m e r a u s  
d e r S u m m e d e r S p a n n u n g sw e rte d e r e in ze ln en K o n d e n sa to re n e rg ib t. D ie A n w e n ­
d u n g d e r b e ka n n te n D iffe re n tia l-G le ich u n g

U  =  J • R  +  LKJIHGFEDCBAJ • dl

e rg ib t fü r d e n vo rlie g e nd e n F a ll
U t ; U t =  R t : R 2 •)

d . h . d ie  S p a n nu n ge n a n d e n K o n d e n sa to re n ve rha lte n s ich w ie d e ren Iso la tio ns ­
w id e rs tä n d e . D ie G ü ltig ke it d ie se s  V e rhä ltn is se s e rs tre ck t s ich h ie rb e i a u f d e n 'Z e it-  
ra u m  d e s L a d e vo rga n g e s , in d e m  p rak tis ch ke in V e rsch ie b e s tro m  m e hr f lie ß t. D ie  
V e rsch ie b e s tro m ze it is t im  a llge m e in e n jed o ch se h r ku rz . Z . B . b e i 1 M O  u n d 1 l F  
is t t =  1 se c . F ü r d ie P ra x is e rg ib t s ich , d a ß b e i S e rie n sch a ltu n g vo n K o n d e n sa to ­
re n d u rch au s d e r F a ll e in tre te n ka n n , d a ß e ine r d e r b e id e n K o nd e n sa to re n d ie  
G e sa m tsp a n n u n g a u fn im m t u n d d a m it e n tg e ge n d e m  b e a b s ich tig te n Z w eck ze rs tö rt 
w ird . D ab e i ka n n jed e r d e r e in ze ln e n K on d en sa to re n d u rch a us h o ch w e rtig se in . 
(G e n ü g e n d e r Iso l. W id e rs ta n d .) Z . B . R c l =  5 0  M O , R c2  =  5 M O , C j n im m t 9 0 ’ /# d e r  

G e sa m tsp a n n u n g  a u f. E in e  u n g le ich m äß ige  V e rte ilun g d e s  Iso la tio n sw id e rs ta n d e s  e r ­
g ib t s ich h ä u fig d u rch u n g le id im ä ß ig e  V e rsch m u tzu ng , A lte ru n g d e r K o n d e n sa to re n . 
S ika tro p - o d e r ke ra m isch e K on d e n sa to re n  s in d o ft in ih re n re la tiv  h o h e n Iso la tio ns ­
w id e rs tä n de n ve rsch ie d e n . E in e A b h ilfe ka n n m a n d a d u rch sch a ffe n , d a ß p a ra lle l 
zu je de m  K o nd e nsa to r e in o h m sch e r W id e rs ta n d g e leg t w ird , d e r —  so fe rn e r im  
V e rg le ich zu m Iso la tio n sw id e rs ta nd  g e n ü g e n d -k le in is t —  vo n vo rn e h e re in fü r d ie  
r ich tig e S p an n u ng sve rte ilun g so rg t. B e i g le ich e n S p a n n u n g sw e rte n d e r K o nd e n ­
sa to re n w e rde n a lso d ie W id e rs ta nd sw erte g le ich e G rö ß e b e kom m e n . B e i L a d e ­
o d e r S ie b ko nd e nsa to ren  w ird m a n W e rte zw ische n 1 0 0  kü u n d 1 M ü  w ä h len . H ie r­
b e i b le ib t d e r zu sä tz lich e V e rlu s ts tro m  n och in n e rh a lb b ra u ch b a re r G re nze n .
* j~ V g l. L ie b la n g , E T Z /6 3 H . 3 3 /3 4  ,n 9 - A . K o n ra d

U m e in e b e s te A usn ü tzu n g d e s kn a p pe n M a te ria ls zu g e w ä h rle is te n , w ä re e s  
e m p fe h le n sw e rt, fo lg e nd e  V o rsch lä g e zu b e rü cks ich tig e n .
1 . M ö g lich s t w e ite re H e rs te llu n g d e r U n ive rsa lrö h re R V  1 2  P  2 0 0 0 , d a  s ie n u r w e n ig  

M a te ria l b e n ö tig t.
2 . H e ra us fü h ren  d e r M itte  d e s H e iz fa d e n s in d e r M itte  d e s S o cke ls , d a m it V e rw e n ­
d u n g in G e rä te n m it 6 ,3 V T ra n s fo rm a to r m ö g lich .
3 . B e i H e rs te llu n g e in e r T riod e -H e xo d e G -p r u n d G  3 jje x in ne n n ich t ve rb ind e n ,  

d a b e i g e tre n n te r H e ra u s fü h ru ng m e h re re V e rw e n d u n g sm ö g lich ke ite n , z . B . a ls  
O sz illa to r- u n d M isch rö h re , a ls g e tre n n te r Z f- u n d N f-V e rs tä rke r, a ls P h a se n sch ie ­

b e r u n d N f-R öh re . (S ie h e P h ilip s -R ö h re n b u ch , 3 . B a n d .)
B e i d e n d e u tsch en S ta h lro h re n w ird d e r b e n ö tig te w e ite re S o cke ls tift fre i, w e nn  
m a n K a to de a n d e n S ta h lko lbe n le g t, d u rch e in fa ch a n zu b rin g en d e F e d e r a m  
S o cke l im G e rä t w ird K o n ta k t h e rg es te llt. E ve n tu e ll a uch B e n ü tzu n g d e s F ü h ru ng s ­
s tifte s w ie b e i B ra u n sch e r R ö h re A E G  H R  1 /6 0 /0 ,5 .
B e i n e u e m E n tw u rf vo n R ö hre n socke ln lie b e r zu v ie l A nsch lü sse vo rse h en , n ich t b e ­
n ö tig te S tifte kö n n e n b e i d e r R ö h re w e g ge la sse n w e rd e n (M a te ria le rsp a rn is !). 
E in b a u fa ssu n g e n so ko n s tru ie re n , d a ß  N a ch b ie g e n o d e r E rn e u e rn d e r F e d e rn m ö g ­
lich w ird !
4 . V e rb u n d rö h re n vo m  T yp — C L (V C L — U C L— E C L  1 1 ) a u fg e be n , d a fa s t a lle  k lin ­
g e n , b ro de ln , p fe ife n o d e r sch lim m e re G e rä u sch e vo n s ich g e be n .
R öh re n d e r A rt -— B L (U B L— E B L — C B L  1 ) ze ig te n s ich a ls n ich t so s tö ra n fä llig , o b ­
w o h l b e i C B L  1 d ie D io d e n m a n ch m a l B rum m  a u fn e hm e n . G ü n s tig e re r  A u fb a u u n d  
A b sch irm u n g s in d e rfo rd e rlich .  P e te r L e w is
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D R G M . a n g ., u n e n tb e h rlich fü r je de  

R e p a ra tu rw e rks ta tt, W e lle n sch a lte r, S ch a lt­
s tu fe n e in s te llb a r, 6 B e re ich e , 1 6  K o n tak te  

S ka le n , E le k tro -F u ß b ä n ke D R G M . a n g .

RADIO-HARTMANN, GmbH., Neuenkirchen
(K re is  W ie d e n b rü ck )

I  : :  — — — — — —

FERROCART- Hochfrequenzeisen-Kerne  

Gewindekerne
für die gesamte Hochfrequenztechnik 

liefert an Industrie, Groß und Einzelhandel:

Fränkische  Rundfunk-Gesellschaft Nürnberg
Emilienstraß« 10 - Fernsprecher 51505

Alleinvertretung für Bayern.

Auslieferungslager München:
Gebr. Weiler - Goethestraße 52 - Fernsprecher 70380

Volldynamische Lautsprecher 
gegen  L ie fe ru n g  vo n  L a ckd ra h t in  b e sch rän k ­

te m  U m fa n g  lie fe rb a r.

Drehkondensatoren
360 pf. e in fa ch u n d zw e ifach e b e n fa lls in  

b e sch rän k te m  U m fan g  o h n e  M a te ria lg e g e n ­

lie fe run g  lie fe rb a r.

Eggers & Mayer, B ö h e n /A llg ä u

Biate: L a g e n sp u le n ­

w icke lm a sch in e  fü r  

D ra h ts tä rke n  v .  0 ,0 5  

b is  0 ,7  m m

Suche:

R ö hre n  R V 1 2 P 2 0 00

A n g e b .  u n t.  N r.1 0 5 0  D .

RADIO-MAHNER  

CUXHAVEN

su ch t la u fe n d : 

R ö h re n , R u n d fu n k te ile  

a lle r A rt, E lko s , D reh ­

ko s ,T ra fo s ,S p u le n  u sw .

A n g e b . u n t. N r. 1 0 6 0  M

Laut­
sprecher

a lle r S ystem e 

versehen w ir  

m it  neuen M em ­

b ranen , S p in­

nen u . T auch­

spu len inner­

ha lb v . 14 T ag .

A nnahm e fü r  

W erkstä tten 

und P riva t.

R a d io -M e n g e
W A N N E -E IC K E L

R ichard -W agner-S tr. 1

______

Der Ton 

macht die Musik -

—  auch be im E inkau f 1 R ad io * 

B öhm e hält au f gu ten T on und 

such t g le ichgesinn te L ieferan­

ten fü r a lles, w as zum F ach ge­

hö rt 1 R ad io -B öhm e ha.t e inen 

g roßen , aber so liden K unden­

stam m . D er erm ög lich t I 1 

in Z ukun ft Ih r zuverläsi 

S tam m kunde zu se in l s>—

U nternehm en , d ie au f gu ten 

T on ha lten w adW ert auf zu­

kun ftsträch tige G eschäfts­

verb indung m it R ad io * 

B öhm e legen , sch reiben 

b itte an:

RADIO  -ING. BÖHME 
Rundfunk - Großhandlung 

(24) NEUSTADT/Holstein

Rährenregenerierung n a ch b e w ä h rte m  V e r­
fa h ren , a lle  T yp e n , b e lieb ig e  M e n g e n . L ie fe rze it  
8 -1 0 T a g e . U m fa n g r. E rfa h ru n g e n  s ich e rn  h ö ch s te  
L e is tu n g s fä h iq ke it.P re isb e re ch n u n q  n u r  b .E rfo lg . 
B ish e r ü b . 1 0  0 0 0  R ö hre n  e rfo lg re ich  re g e ne rie rt. 
S o cke l u n d  K a p p e n re p a ra tu re n , U m socke ln  vo n  
P a ra lle ltyp e n , A n fe rtig , vo n  A u s ta u sch ko m b in a t. 
(W e h rm a ch ts rö h re n  u sw .) T yp e n - u n d  V e rw e n d ­
b a rke itsb e s tim m u n g b e i u n b e ka n n te n R öh ren .  

D r, S. W agener L a bo ra to rium  fü r R u n d fu nk ­
rö h ren  G m b H ., (2 0 ) U etze /H an n ., K irch s tra ß e  1 1

a lle r R u n d fu n kg e rä te  
jg le ich a n w e isu n g e n u n d  

sä m tlich e n te ch n isch e n D ate n  

in bestem Karteikarton

Müller u. Co.
Kommandit-Gesellschaft

Rheine-Westfalen

H e id r ic h -G e s e lls c h a ft  m .  b .  H .  B a m b e r g

-  H G B  -  A p p a r a te b a u  B auelem en te de i S chw ach­
strom -T echn ik

G r o ß h a n d e l fü r R und funk - und E lek tro­
bedarf, fe inm echan ische und e lek trische 
M eß instrum en te - R epara tu ren

V erw altung und B etrieb I , B am berg , U rbanstr. 12 
T el. 271 ,B etrieb 2 , N ürnberg , S choppersho fstr.56a 
B etrieb 3 . W abern /K assel,'B ahnho fstraße N r. 10

R u n d fu n k -W e rks tä tte n !
Ich  übernehm e d ie M odern is ie rung Ih rer E in­
r ich tung , den E n tw urf von P rü f- und M eßge­
rä ten nach Ih ren W ünschen . B erechnungen 
a lle r A rt,G le ich lau fberechnungen au f m athe- 
m atischey G rund lage usw . w erden ausge­
füh rt R eparatu r von vo rhandenen G eräten .

H a n s  E ß lin g e r , Ing .-B üro fü r  H och frequenztechn ik 

H a n n o v e r -L im m e r , B r u n n e n s tr . 2 0 , T e l.  2  9 4  4 6

Type UEP/W

M e ß be re ich  1 0 0  kH z  b is  2 5  M H z  - G e ­

n a u ig ke it ±5  x  1 0 -5 - N e tza n sch lu ß  

1 1 0 u n d 2 2 0  V  W e ch se lsp a n n u n g - 

E in g e b a u te  M o d u la tio n  u n d  F re m d ­

m o d u la tio n - R e g e lb a re  A u sg a n g s ­

sp a n n u n g - E in g e b au te kü n s tlich e  

A n te n n e  - E rfo rd e rlich e  R ö hre  : E F 1 1 , 

E F 12  o d e rE F 1 3  - K o m p le tte s  Z u b e h ö r 

f. R u n d fu n k in s ta n d se tzu n g , E in fa ch e  

H an d h a b u n g  - g r. B e trie b ss ich e rh e it 

B itte  L is te  a n fo rde rn

HEINZEVERTZ
P iezo e le k tr is ch e W e rks tä tte  
S to ckd o rf  b .M ü n ch e n ,  G a u tin ge rS tra ß e  3  

F e rnsp re ch e r: N um m e r 8 9 4 7 7

Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de


